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Liebe Kin der,

die Mär chen, die ich euch in die sem Buch er zähle, sind viele hun dert 

Jahre alt, man che so gar schon über zwei tau send Jahre. Sie stam men 

noch aus der Zeit, als die meis ten Men schen nicht le sen konn ten und 

keine Bü cher hat ten – auch keine Mär chen bü cher. Ei ner hat sie dem 

an de ren wei ter er zählt. An La ger feu ern, in Be du i nen zel ten, in Spinn stu-

ben oder auf Wan de run gen.

Die Mär chen ka men von weit her, aus Per sien, In dien, Ara bien oder 

China. Sie sind mit Ka mel ka ra wa nen über die Sei den straße ge wan dert 

und mit See fah rern über die Meere. Sie wur den in klei nen Hüt ten er-

zählt oder in den präch ti gen Räu men am Hof des Son nen kö nigs in Ver-

sailles. Ab und zu ha ben Dich ter Mär chen in der Spra che ih rer Zeit auf-

ge schrie ben und »Kunst mär chen« da raus ge macht, wie zum Bei spiel 

Hans Chris tian An der sen oder Wil helm Hauff. Oder sie ha ben die Mär-

chen ge sam melt und auf ge schrie ben, wie die Brü der Grimm.

Aus mei ner Kin der zeit sind Mär chen nicht weg zu den ken. Am 

schöns ten fand ich im mer, dass alle Mär chen ein gu tes Ende fi n den. 

Der  Kleine, der Dumme, der Un er fah rene, das häss li che Ent chen, das 

Aschen put tel, sie sind zum Schluss die Hel den. Die Bö sen wer den be-

straft. Da kann man ganz si cher sein. Im Ge gen satz zum wirk li chen 

Le ben kann man im Mär chen die Gu ten und Bö sen im mer leicht aus ei-

nan der hal ten.

Am bes ten lasst ihr euch die Mär chen so oft vor le sen und er zäh len, 

bis ihr sie aus wen dig könnt. Dann könnt ihr sie spä ter an de ren wei-

ter er zäh len – so wie frü her, als die Mär chen noch nicht in Bü chern 

ein ge sperrt wa ren, son dern in den Köp fen und Her zen der Men schen 

wohn ten.
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Liebe El tern,

die Aus wahl in die ser Mär chen samm lung um fasst Ge schich ten, die 

 un be dingt zur »Kin der zim mer-Grund aus stat tung« ge hö ren. Und ich 

hoffe, dass kei ner von Ih nen sein Lieb lings mär chen ver misst.

Die ur al ten Mär chen mo ti ve aus der münd li chen Er zähl tra di ti on 

sind be kannt lich zu un ter schied li chen Zei ten, in un ter schied li cher 

Mo tiv kom bi na ti on in die eu ro pä i sche Li te ra tur ein ge gan gen (Basile, 

Per rault, Grimm, Hauff, Bech stein, An der sen, von Fal lers le ben u. v. a. 

mehr). Ich habe die Mär chen be hut sam be ar bei tet, teils stark ge kürzt 

(Hauff, An der sen), sprach lich für un sere Kin der ver ständ lich nach-

er zählt und ver ein zelt auf äl tere Vor la gen zu rück ge grif fen (z. B. bei 

Grimm auf Charles Per rault). Ein Bei spiel: Bei Grimm wer den zum 

Schluss den bö sen Stief schwes tern aus Ra che die Au gen aus ge pickt 

oder Hände ab ge hackt. Ein grau sa mer Zug aus der Zeit der Ro man tik, 

in der diese Ver sion des Mär chens auf ge schrie ben wurde. Das möchte 

man un se ren Kin dern heute nicht mehr zu mu ten. Ich ziehe hier den 

äl te ren Schluss von Charles Per rault aus der Zeit der »hö fi  schen« fran-

zö si schen Klas sik vor: Da ver zeiht Aschen put tel groß her zig ih ren Stief-

schwes tern und ver hei ra tet sie mit Höfl  in gen. Die böse Hexe bei Hän-

sel und Gre tel lan det al ler dings im mer noch im Back ofen. Und alle 

Kin der fi n den, da ge hört sie auch hin. Denn im Märchen muss das Böse 

be straft wer den und das Gute sie gen! Der Ehr li che ist eben nicht der 

Dumme, son dern der An stän dige ist letzt lich der Klü gere, der Er folg-

rei che, der sieg rei che Held. Da bei sind Pfi f fi g keit und Tricks durch aus 

er laubt, um ge fähr li che Si tu a ti o nen zu meis tern. Und der Held schafft 

auch durch aus nicht al les al lein, son dern ist auf die Hilfe von Geis tern, 

Feen, Ko bol den oder auf ma gi sche Ge gen stände an ge wie sen.
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Mär chen wa ren ja ur sprüng lich keine Kin der mär chen, son dern sie 

wur den Er wach se nen er zählt, und noch heute sieht man auf ori en ta li-

schen Märk ten Mär chen er zäh ler, um die sich ver we gen aus se hende 

Män ner scha ren, die mit Span nung und gro ßen Kin der au gen zu hö ren. 

Und die Er folge un se rer Re gen bo gen presse mit den Sto rys über Kö nigs-

häu ser oder die der Tel enove las in un se ren Fern seh pro gram men sind 

der Be weis, dass diese ur alte Mär chen sehn sucht trotz Cyberspace und 

In ter net noch in vie len Er wach se nen schlum mert.

Die Mär chen ent stan den aus Spaß am Fa bu lie ren; sie dien ten in ers-

ter Li nie der Un ter hal tung, aber sie ent hal ten auch ver steckte Le bens-

weis hei ten. So kön nen auch »große Kin der« heute noch von Mär chen 

pro fi  tie ren:

Alle Aupairmäd chen und An ge stell ten im Dienst leis tungs ge werbe 

soll ten das Mär chen von Gold ma rie und Pech ma rie ge nau le sen, alle 

Un zu frie de nen und alle, die nie ge nug krie gen kön nen, das Mär chen 

vom Fi scher und sei ner Frau.

Rum pelst ilzchen führt uns vor Au gen, wie ge fähr lich es sein kann, 

wenn El tern mit den Ta len ten ih rer Kin der prot zen. PR-Fach leute könn-

ten sich am Mar ke ting-Ta lent des Ge stie fel ten Ka ters er göt zen und das 

Mär chen von den Sie ben Geisl ein zeigt ein dring lich, wie ge fähr lich es 

ist, ei nem Frem den die Tür zu öff nen.

Die Tür zu un se rem »Mär chen schloss« zu öff nen, ist al ler dings to tal 

un ge fähr lich. Schließ lich wis sen wir, wie man mit Wöl fen im Schafs-

pelz um geht und dass nicht je der Frosch, den man küsst oder an die 

Wand wirft, ein Prinz wird. Aber das eine oder an dere Zim mer, das wir 

da rin be tre ten, wird ein Stück Kind heits er in ne rung zu rück brin gen und 

je des Mär chen, das wir wie der le sen, er zäh len und lie ben, macht das 

Mär chen schloss in un se rem Her zen um ein Zim mer grö ßer.

Ur sel Scheffl  er
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Rum pelst ilzchen

s war ein mal ein Mül ler, der hatte eine hüb sche und oben-

drein sehr fl ei ßige Toch ter. Ei nes Ta ges kam der Kö nig an

der Mühle vor beige rit ten und be merkte das schöne Kind.

»Sie ist nicht nur be son ders hübsch, son dern auch be son ders tüch-

tig!«, prahlte der Mül ler. »Sie kann Stroh zu Gold spin nen!«

»Wenn deine Toch ter so ge schickt ist, wie du sagst, so schick sie mor-

gen in mein Schloss, da will ich sie auf die Probe stel len«, ant wor tete 

der Kö nig.

Als die Mül lers toch ter ins Schloss kam, führte man sie in eine Kam-

mer, die ganz voll Stroh lag. Der Kö nig deu tete auf das Spinn rad und 

sagte: 

»Mach dich an die Ar beit! Wenn du bis mor gen früh die ses Stroh 

nicht zu Gold ver spon nen hast, so musst du ster ben!«

Da rauf schloss er die Kam mer ab und sie war al lein.

Da saß nun die arme Mül lers toch ter und war ziem lich ver zwei felt. 

Sie hatte keine Ah nung, wie man Stroh zu Gold spin nen konnte. Mit je-

der Mi nute wuchs ihre Angst. Sie weinte.

Da ging plötz lich die Tür auf. Ein klei nes Männ chen kam he rein und 

fragte: »Wa rum weinst du, Mül lers toch ter?«

»Ich soll Stroh zu Gold spin nen, sonst muss ich ster ben!«, 

schluchzte sie. 

»Was gibst du mir, wenn ich es für dich spinne?«, fragte 

das Männ lein neu gie rig.

»Mein Hals band«, sagte das Mäd chen.
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Das Männ chen nahm das Hals band, setzte sich vor das Spinn rad, und 

schnurr, schnurr, schnurr, drei mal ge zo gen, war die Spule voll. Dann 

steckte es eine an dere auf, und schnurr, schnurr, schnurr, drei mal ge zo-

gen, war auch die zweite voll. So ging’s bis zum Mor gen. Als die Sonne 

auf ging, war al les Stroh ver spon nen, und alle Spu len wa ren voll Gold.

Als der Kö nig das Gold sah, staunte er. Seine Au gen glänz ten gie rig, 

denn er hätte gern noch mehr da von ge habt!

Da her ließ er die Mül lers toch ter in eine zweite Kam mer brin gen, die 

noch viel grö ßer war, und be fahl, wenn ihr das Le ben lieb wäre, auch 

das Stroh in die ser Kam mer in ei ner Nacht zu Gold zu spin nen.

Das Mäd chen war ver zwei felt und weinte.

Da er schien wie der das kleine Männ chen und fragte: »Was gibst du 

mir dies mal, wenn ich dir das Stroh zu Gold spinne?«

»Mei nen Ring«, ant wor tete das Mäd chen.

Der Zwerg nahm den Ring, setzte sich ans Spinn rad, und schnurr, 

schnurr, schnurr, drei mal ge zo gen, war eine Spule nach der an de ren voll. 

Bis zum Mor gen war al les Stroh zu glän zen den Gold fä den ge spon nen.

»Mül lers toch ter hin oder her, eine rei chere Frau fi nde ich in der 

 gan zen Welt nicht«, mur melte der gie rige Kö nig. Er ließ die Mül lers-

toch ter in eine noch grö ßere Kam mer voll Stroh brin gen und sagte: 

»Wenn es dir ge lingt, das al les in ei ner Nacht zu Gold zu spin nen, dann 

sollst du meine Frau wer den.«

Als das Mäd chen al lein war, kam das Männ lein zum drit ten Mal und 

fragte: »Was gibst du mir, wenn ich dir noch mal das Stroh spinne?«

»Ich habe nichts mehr, was ich dir ge ben könnte«, ant wor tete die 

Mül lers toch ter.

»Na gut«, sagte das Männ lein. »So ver sprich mir, falls du Kö ni gin 

wirst, dein ers tes Kind.«

Das Mäd chen sah kei nen an de ren Aus weg aus seiner schreck li chen 

Lage – und dass sie ein mal Kö ni gin wer den würde, glaubte sie schon 
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gar nicht –, so ver sprach sie dem Männ chen, was es ver langte. Die ses 

setzte sich wie der ans Spinn rad und spann, schnurr, schnurr, schnurr, 

drei mal ge zo gen, eine Spule nach der an de ren mit Gold fä den voll.

Als der Kö nig am nächs ten Mor gen kam und das Gold sah, hielt er 

tat säch lich sein Ver spre chen und hei ra tete die Mül lers toch ter.

Nach ei nem Jahr be kam die Kö ni gin ein Kind und dachte gar nicht 

mehr an das Männ chen. Da stand es plötz lich in ih rem Zim mer und 

for derte: »Nun gib mir, was du ver spro chen hast.«

Die Kö ni gin er schrak und bot dem Zwerg alle Reich tü mer des Kö nig-

reichs an, wenn er ihr das Kind las sen wollte.

Aber das Männ chen schüt telte den Kopf und sagte: »Nein, nein, nein! 

Et was Le ben di ges ist mir lie ber als alle Schätze der Welt!«

Da fi ng die Kö ni gin so an, zu jam mern und zu wei nen, dass das 

Männ chen Mit leid be kam. »Drei Tage will ich dir Zeit las sen. Wenn du 

bis da hin mei nen Na men weißt, sollst du dein Kind be hal ten«, sagte es 

und ver schwand.

Nun be sann sich die Kö ni gin die ganze Nacht über auf alle Na men, die 

sie je mals ge hört hatte. Sie schickte Bo ten ins Land, die sich über all 
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er kun di gen soll ten, was es sonst noch für Na men gab. Als am an dern 

Tag das Männ chen kam, sagte sie alle Na men, die sie wusste, der Reihe 

nach her.

Aber im mer wie der ki cherte der Zwerg: »So heiß ich nicht.«

Am zwei ten Tag ließ sie über all im Land he rum fra gen, wie die Leute 

mit den aus ge fal lens ten Na men hie ßen. Dann sagte sie zu dem Männ-

lein: »Heißt du viel leicht Rip pen biest oder Ham mels wa de oder Schnür-

bein?«

Aber der Zwerg ki cherte im mer: »Nein, so heiß ich nicht.«

Am drit ten Tag kam der Bote wie der zu rück und er zählte: 

»Lei der hab ich kei nen ein zi gen neuen Na men fi n den kön nen. 

Aber als ich hin ter dem ho hen Berg an die Wal de cke kam, wo sich 

Fuchs und Has Gute Nacht sa gen, sah ich da ein klei nes Haus. Vor 

dem Haus brannte ein Feuer und um das Feuer sprang ein klei ner, 

 lä cher li cher Zwerg. Er hüpfte auf ei nem Bein und sang:

Heute back ich, mor gen brau ich,

über mor gen hol ich der Kö ni gin ihr Kind.

Ach, wie gut, dass nie mand weiß,

dass ich Rum pelst ilzchen heiß!

Da könnt ihr euch den ken, wie froh die Kö ni gin war, als sie den Na men 

hörte, und als das Männ lein kam und fragte:

»Nun, Frau Kö ni gin, wie heiß ich?«, fragte sie erst: 

»Hei ßest du Kunz?« – »Nein!« – »Hei ßest du Hinz?« – »Nein.« –

»Heißt du etwa … Rum pelst ilzchen?«

»Das hat dir der Teu fel ge sagt! Das hat dir der Teu fel ge sagt!«, schrie 

der Zwerg und stieß mit dem rech ten Fuß vor Zorn so tief in die Erde, 

dass er bis an den Leib hi neinfuhr. Dann packte er wü tend den lin ken 

Fuß mit bei den Hän den und riss sich selbst mit ten ent zwei.
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Der ge stie felte Ka ter

in Mül ler hin ter ließ sei nen drei Söh nen seine Mühle, ei nen 

Esel und ei nen Ka ter: Der äl teste be kam die Mühle, der 

zweite den Esel, der jüngste Sohn Hans den Ka ter.

»Ich bin am schlech tes ten dran«, be klagte sich der Hans. »Mein 

 äl tes ter Bru der kann das Korn mah len, mein zwei ter kann auf sei nem 

Esel rei ten, aber was kann ich mit ei nem Ka ter an fan gen? Ich kann mir 

viel leicht ein paar Pelz hand schuhe aus sei nem Fell ma chen. Das ist 

al les!«

»Al les, was recht ist«, schnurrte der Ka ter, der al les ver stan den 

hatte. »We gen ei nem Paar Fell hand schu hen brauchst du mich 

nicht gleich um zu brin gen. Lass mir lie ber beim Schus ter ein Paar 

Stie fel aus fei nem Le der ma chen, da mit ich aus ge hen und mich über-

all  se hen las sen kann. Du sollst es nicht be reuen!«

Hans staunte über den selt sa men Wunsch. Aber weil ge rade 

der Schus ter vor bei kam, ließ er dem Ka ter ein Paar Stie fel an-

mes sen.

Als sie fer tig wa ren, be dankte sich der Ka ter, nahm ei nen Sack, 

füllte den Bo den mit Korn und band ihn oben zu. Dann warf er den Sack 

über die Schul ter und ging – wie ein Mensch – auf sei nen zwei ge stie fel-

ten Bei nen zur Tür hi naus.

Da mals re gierte ein Kö nig im Land, der für sein Le ben gern Reb hüh-

ner aß. Die scheuen Tiere wa ren al ler dings sehr schwer zu fan gen. Das 

wusste der Ka ter, und er hatte sich ge nau über legt, wie er die Reb hüh-

ner über lis ten wollte: mit ei ner Reb huhn fal le.
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Er machte den Sack mit den Kör nern auf und legte sich hin ter ei ner 

He cke auf die Lauer.

Die Reb hüh ner lie ßen nicht lange auf sich war ten. Sie wur den von 

den Kör nern an ge lockt und hüpf ten, eins nach dem an dern, in den 

Sack hi nein. Der Ka ter band schnell den Sack zu und lief mit sei ner 

Beute ge ra de wegs zum Schloss.

»Halt? Wo hin?«, rief die Schloss wa che streng.

»Zum Kö nig«, ant wor tete der Ka ter.

»Ein Ka ter zum Kö nig? Bist du ver rückt?«, knurrte der Wäch ter.

»Lass ihn ru hig ge hen«, brummte sein Kol lege. »Der Kö nig hat doch 

so oft Lan ge weile. Viel leicht freut er sich über den ver rück ten Ka ter!«

Als der Ka ter in den Thron saal kam, machte er eine bo den tie fe Ver-

beu gung vor dem Kö nig und sagte: »Mein Herr, der Graf Ca rabas, lässt 

sich dem Herrn Kö nig emp feh len und schickt ihm hier Reb hüh ner, die 

er so e ben in Schlin gen ge fan gen hat.«

Der Kö nig freute sich über die schö nen, fet ten Reb hüh ner. Er ließ 

eine Hand voll Gold aus der Schatz kam mer ho len, warf sie dem Ka ter 

in den Sack und sagte: »Bring das dei nem Herrn und dank ihm für sein 

Ge schenk.«
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Der arme Hans saß zu Hause am Fens ter und be reute längst, dass er 

sein letz tes Geld für die Stie fel des Ka ters aus ge ge ben hatte. Und jetzt 

war der un dank bare Kerl auch noch da von ge lau fen! Als er so grü belte, 

kam der Ka ter zur Tür he rein ge pol tert, öff nete den Sack und schüt tete 

das Gold auf den Tisch.

»Da hast du das Geld für meine Stie fel zu rück. Und noch ein biss-

chen mehr. Au ßer dem lässt dich der Kö nig grü ßen und dir vie len Dank 

sa gen.«

»Wieso be dankt sich der Kö nig bei mir?«, fragte Hans und sah stau-

nend auf den un er war te ten Geld se gen.

Der Ka ter er zählte ihm al les und sagte dann: »Du hast jetzt zwar 

Geld ge nug, lie ber Hans. Aber du sollst noch rei cher wer den. Lass mich 

nur ma chen!«

Am nächs ten Tag ging der ge stie felte Ka ter wie der auf die Reb huhn-

jagd und brachte seine Beute ins Schloss. Wie der be kam er eine rei che 

Be loh nung da für. So ging es viele Tage. Beim Kö nig war der pfi f fi ge Ka-

ter bald so be liebt, dass er aus und ein  ge hen durfte, wie er wollte.

Ei nes Mor gens stand der Ka ter in der Schloss kü che am Herd und 

trank ein Glas warme Milch.

Da kam der Kut scher he rein und fl uchte: »Ich wollt heute ins Wirts-

haus ge hen, ver fl ixt noch mal. Bin ver ab re det zum Kar tenspie len. Und 

jetzt soll ich den Kö nig und die Prin zes sin am See spa zie ren fah ren.«

Als der Ka ter das hörte, ar bei tete es in sei nem klu gen Köpf chen. Der 

See war ganz in der Nähe der Mühle. Die Chance sollte man nut zen! Er 

fl itzte nach Haus zu sei nem Herrn und sagte: »Hans, wenn du ein Graf 

wer den willst und stein reich, so komm mit mir hi naus an den See und 

bade.«

»Ver rückte Idee!«, fand Hans. »Au ßer dem ist heute kein Ba de wet-

ter!« Aber dann folgte er doch sei nem Ka ter zum See, zog sich aus und 

sprang ins Was ser. Der Ka ter nahm seine Klei der und ver steckte sie 
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un ter ei nem Stein. Keine Se kunde zu früh, denn jetzt kam die Kut sche 

des Kö nigs an ge fah ren.

Der ge stie felte Ka ter stellte sich auf den Stein und winkte auf ge regt 

mit den Pfo ten.

Der Kö nig öff nete das Fens ter und rief: »Was ist denn los?«

»Zu Hilfe! Räu ber! Über fall! Mein Herr, der Graf Ca rabas hat im See 

ge ba det, da kam ein Räu ber mit schwar zem Um hang und stahl ihm die 

Klei der. Nun ist mein Herr nackt im Was ser und kann nicht he raus. Ich 

fürchte, er wird sich er käl ten und ster ben.«

Der Kö nig schickte ei nen sei ner Die ner zum Schloss zu rück und be-

fahl ihm, Hand tü cher und die schöns ten Klei der zu ho len, die er fi n den 

könnte.

Als Hans tro cken war und die präch ti gen Klei der an hatte, musste er 

sich zum Kö nig und zu der Prin zes sin in die Kut sche set zen, um sie bei 

ih rer Spa zier fahrt zu be glei ten.

Die Prin zes sin war nicht böse da rü ber, denn der Graf war jung und 

schön und ge fi el ihr auch an ge zo gen recht gut. Und der Kö nig be dankte 

sich un ter wegs noch mal für die schmack haf ten Reb hüh ner, die der ver-

rückte Ka ter ins Schloss ge bracht hatte.
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Der ge stie felte Ka ter aber war längst vo rausge lau fen, um die Spa zier-

fahrt auf seine Weise vor zu be rei ten. Als er zu ei ner gro ßen Wiese kam, 

wo über hun dert Leute wa ren und das Heu zu sam men hark ten, fragte 

er: »Wem ge hört die Wiese, ihr Leute?«

»Dem gro ßen Zau be rer«, ant wor te ten die Bau ern.

»So hört, gleich wird der Kö nig in sei ner gol de nen Kut sche vo rü ber-

fah ren. Wenn er fragt, wem die Wiese ge hört, so ant wor tet: ›Dem Gra-

fen von Ca rabas‹. Wenn ihr das nicht tut, geht es euch an den Kra gen, 

und ich ma che Ha cke pe ter aus euch.«

Weil die Leute von dem Zau be rer oh ne hin nichts Gu tes ge wohnt wa-

ren, glaub ten sie dem Ka ter.

Der Ka ter lief wei ter und kam an ein rie si ges Korn feld. Da wa ren ge rade 

mehr als zwei hun dert Leute da mit be schäf tigt, das Korn zu schnei den.

»Wem ge hört das Korn, ihr Leute?«, fragte der Ka ter.

»Dem gro ßen Zau be rer«, ant wor te ten die Schnit ter.

»So hört: Gleich wird der Kö nig in sei ner gol de nen Kut sche vor bei-

fah ren. Wenn er fragt, wem das Korn feld ge hört, so ant wor tet: ›Dem 

Gra fen von Ca rabas‹. Wenn ihr das nicht tut, geht es euch an den Kra-

gen, und ich ma che Ha cke pe ter aus euch!«

Die Leute lie ßen sich ein schüch tern, denn sie dach ten, dass der Ka-

ter der böse Zau be rer selbst wäre.

End lich kam der Ka ter an ei nen präch ti gen Wald. Da stan den mehr als 

drei hun dert Leute. Sie fäll ten die gro ßen Ei chen und mach ten Holz.

»Wem ge hört der Wald, ihr Leute?«, fragte der Ka ter.

»Dem gro ßen Zau be rer«, ant wor te ten die Holz fäl ler.

»So hört: Gleich wird der Kö nig in sei ner gol de nen Kut sche vor bei-

fah ren. Wenn er fragt, wem der Wald ge hört, so ant wor tet: ›Dem Gra-

fen von Ca rabas‹. Wenn ihr das nicht tut, geht es euch an den Kra gen, 

und ich ma che Ha cke pe ter aus euch.«

Der Ka ter lief wei ter. Ein ge schüch tert sa hen ihm die Leute nach.
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Als der Ka ter zum Schloss des Zau be rers kam, ging er mu tig hi nein. Der 

Zau be rer saß im gro ßen Saal und blät terte in sei nem Zau ber buch.

»Was suchst du hier?«, fragte der Zau be rer streng. Er war ver är gert 

über die Stö rung.

Der Ka ter machte eine tiefe Ver beu gung und sagte: »Gro ßer Zau be-

rer, ich hab ge hört, dass Ihr Euch in je des Tier ver wan deln könnt. Was 

ei nen Hund, Fuchs oder Wolf be trifft, da will ich es gerne glau ben. 

Aber dass Ihr Euch auch in ei nen Ele fan ten ver wan deln könnt, das 

scheint mir ganz un mög lich. Des halb bin ich von weit her ge kom men, 

um mich selbst da von zu über zeu gen.«

»Tier ver wand lung? Klei nig keit!«, sagte der Zau be rer von oben he-

rab. »Das ist Zau ber schu le für An fän ger!«

Er blät terte in sei nem Buch, mur melte ei nen Zau ber spruch und 

war im glei chen Au gen blick ein rie si ger Ele fant. So groß, dass sein 

Rü cken bis an den Kron leuch ter reichte.

»Groß ar tig«, sagte der Ka ter. »Aber könnt Ihr Euch auch in ei nen 

Lö wen ver wan deln?«

»Klei nig keit!«, sagte der Zau be rer, mur melte ei nen Zau ber spruch 

und stand eins, zwei, drei als fau chen der Löwe vor dem Ka ter.

Der Ka ter tat er schro cken und rief: »Oje! Das ist in der Tat un glaub-

lich! Aber noch viel un glaub li cher wäre es, wenn Ihr Euch auch in 

ein so klei nes Tier wie eine Maus ver wan deln könn tet. Doch das ist 

si cher selbst für den größ ten Zau be rer der Welt zu schwie rig?«

Der Zau be rer war ge schmei chelt und sagte freund lich: »Klei nig keit, 

lie bes Kätz chen, das kann ich auch!«

Er mur melte wie der ei nen Zau ber spruch und schon lief er als Maus 

im Saal he rum. Der Ka ter sprang hin ter ihm her, fi ng die Maus mit ei-

nem ge schick ten Pfo ten griff und fraß sie auf.

In zwi schen war der Kö nig mit dem Gra fen und der Prin zes sin bei 

der gro ßen Wiese an ge kom men.
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»Wem ge hört das Heu?«, fragte der Kö nig.

»Dem Gra fen von Ca rabas«, rie fen die Bau ern.

»Ihr habt da ein schö nes Stück Land, Herr Graf«, sagte der Kö nig zu 

Hans. Der wusste nicht, wie ihm ge schah, aber er konnte sich schon 

den ken, wer hin ter der Sa che steckte!

Als die gol dene Kut sche am gro ßen Korn feld vor bei roll te, rief der 

Kö nig aus dem Fens ter: »Wem ge hört das Korn feld, ihr Leute?«

»Dem Gra fen von Ca rabas«, ant wor te ten die Schnit ter.

»Ei, Herr Graf, große, schöne Län de reien habt ihr da!«, staunte der 

Kö nig.

»Wem ge hört das Holz, ihr Leute?«, fragte der Kö nig, als sie bei den 

Holz fäl lern am Wald an ka men.

»Dem Gra fen von Ca rabas«, ant wor te ten die Holz fäl ler.

Der Kö nig staunte und sagte: »Ihr müsst ein rei cher Mann sein, Herr 

Graf. Ich glaube nicht, dass ich ei nen so präch ti gen Wald be sitze.«

End lich ka men sie an das Schloss des Zau be rers.

Der Ka ter er war tete sie oben an der Treppe. 

Als die gol dene Kut sche hielt, sprang er he rab, riss die Tür auf und 

rief: »Herr Kö nig, seid will kom men im Schloss mei nes Herrn!«

Der Kö nig stieg aus und be staunte das statt li che Ge bäude, 

das grö ßer und schö ner war als sein ei ge nes Schloss.

Hans reichte der Prin zes sin die Hand und führte sie die 

Treppe hi nauf in den Saal, der ganz von Gold und von Edel-

stei nen fl im merte.

Bald da rauf ver lobte sich die Prin zes sin mit dem Gra fen 

Hans von Ca rabas, und als der Kö nig starb, wurde Hans sein 

Nach fol ger und der pfi f fi ge Ka ter sein Ers ter Mi nis ter.
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Ra pun zel

s wa ren ein mal ein Mann und eine Frau, die wünsch ten 

sich schon lange ver geb lich ein Kind. End lich war die jun-

ge Frau schwan ger.

»Bald sind wir eine rich tige Fa mi lie!«, freute sich der Mann.

Ei nes Ta ges stand die junge Frau am Fens ter und sah in den Nach-

bar gar ten hi nü ber, in dem die schöns ten Blu men, Kräu ter und Ge-

müse wuch sen. Der Gar ten ge hörte ei ner mäch ti gen Zau be rin, die 

von al ler Welt ge fürch tet wurde, und er war von ei ner ho hen Mauer 

um ge ben.

Der Blick der jun gen Frau fi el auf ein Beet mit Ra pun zel-Sa lat. 

Der sah so frisch und grün aus, dass sie gern da von ge ges sen hätte. 

Aber sie wusste ja, dass es un mög lich war. Ihr Ver lan gen nach dem 

fri schen Feld sa lat wurde täg lich stär ker. Sie sah schon ganz blass 

und elend aus, so sehnte sie sich da nach.

»Siehst du die Ra pun zeln dort?«, fragte sie ih ren Mann. »Ich hab 

das Ge fühl, ich sterbe, wenn ich sie nicht be komme!«

Der Mann, der sei ner ge lieb ten Frau je den Wunsch von den Au-

gen ab las, klet terte in der Abend däm me rung über die Mauer in den 

Gar ten der Zau be rin. 

Ei lig riss er eine Hand  voll Ra pun zeln aus und brachte sie sei ner 

Frau nach Hause. Die machte so gleich Sa lat da raus und aß ihn vol ler 

Heiß hun ger. 

Er schmeckte ihr so gut, dass sie am nächs ten Tag noch drei mal so 

viel Ap pe tit da rauf ver spürte.
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